
eıgenen Schmerz unsefren menschlichen Man ann Kıtamor1 vorwerten, dafß
für seine These VO Schmerz GottesSchmerz authebt“ (S. 16) „Deshalb ist

die Botschaft VO: Schmerz Cjottes die nicht eine einzıge biblische Belegstelle
frohe Botschaft“ S> 1/9s un: ‚WarTtr gerade, beibringen kann, iıcht einmal Jer 31
weil „das Evangelium dıe Tragödıe Got- und Jes 63 1 9 ber die 152

meditiert, reichen 2ZUu AU.:  D Man kanntes genannt werden mMu: (S 130 f.)
Kiıtamoriı1s Denkmodell 1St dıe Emana- ih auch eınen Patripassıaner ennen

t10n, d.h eın Gedanke geht Aaus dem der einen Synkretisten. ber WEl Je
anderen hervor. Aus dem Schmerz (sottes eine japanische Theologie entstehen soll,

dann muß darın auch das japanischeals dem „alles einhüllenden Prinzıp“
144) entwickelt sich die Liebe Gottes, Daseinsverständnis und „das japanısche

die den Zorn überwindet S 3 9 38, 56) Herz“ g werden. Inwie-
Der Schmerz (sottes 1St folglich „der tiet- weIit dabe1 die betreffenden relig10ns-
ste Hintergrund des geschichtlichen Je- geschichtlichen un! philosophischen Ira-
SUuSs  “ S 372 dıtiıonen gleichsam ZU ‚alttestament-

In diesem Modell indet ber auch der lıchen“ Hintergrund werden dürfen, 1st
eine Frages dıe alle „Jungen“” Theolo-mystische Gedanke VO Symbolcharakter

des menschlichen Schmerzes Platz S E z1en gestellt werden MU.:
Peter Gerlitz62 ff., 137) Bezeichnend des Vft’s Formu-

lierung: „I werde 1n den Schmerz Got-
tes aufgelöst, iıch werde 1m Schmerz Mi1t FEberyrhard Hübner, Evangelische Theolo-
ıhm vereinigt“ S 71) z1€ iın unNnscret Zeıt. 3E 1eCu durchgese-

Bereı1its anderer Stelle (Der Charak- hene und wesentlich erweıterte Auf-
ter des Evangeliums, Kyoto 1948, 9 lage. Karl Schünemann Verlag, Bremen
hatte der Vt. den Buddhismus „UNSCIC 1969 556 Seiten. Leinen 22,—
Tradıition“ geNnannt. Jetzt entfaltet
diesen Gedanken, indem Gottes Der ersten Auflage haben WI1r seiner-
Schmerz „1m Schmerz der Weltwirklich- eıt eiıne ausführliche Besprechung gewi1id-
keit entdeckt (S 08 un!: damıt eın Met vgl 3/1966 301 k: Die dritte
wesentliches Element der buddhistischen Auflage 1St sowohl 1m Text- wie 1mM
Lehre VO: Leiden autfnımmt. Bezeich- Dokumententeil erheblich erweıtert un!:
nenderweıse et AA eine Entspre- erfreulicherweıse durch eın Namen- und
chung 1n Luthers Lehre VO deus abs- Sachregister erganzt worden. So sind
condiıtus 108, 112) Die aNngeMCSSCH- die Darstellungen VO  3 Friedrich Gogarten
sSte Erklärung für den Schmerz (Gottes un aul Tillich „ıhrer Rolle 1n der
jefert Kitamori1 ber der japanische Be- gegenwärtigen Theologıe entsprechend“
griff tsurasa, der „1N der Tiete des Japa- nNeu überarbeitet un: die Sozialethik —-

nischen Herzens liegt“ S 134) un sich w1e das Gespräch mMi1t der römisch-katho-
dort verwirklicht, „WOo einer sich der lischen Kirche einbezogen worden. Wenn

ımmer och Wünsche offenbleiben derseiınem geliebten Kınd den Tod g1bt,
einem dritten das Leben erhalten“ bekannte Namen vermiı1{(t werden,
S 135, 138) Dıiıe japanische Tragödıe wird inNnall die Beschränkung aut einen
WIr ıhm dabe1 ZU Gleichnis für die „Leitfaden“ wenngleich diese Be-
Tragödie Gottes S 148) zeichnung 1mM Titel nıcht mehr auftaucht

Diese Identität VO Weltschmerz und un: die damıt verbundene Verkür-
Gottesschmerz nthält das Heil der Welt ZUNg mancher Zusammenhänge in Rech-
S1e 1St „die tiefste aller Wahrheiten“ und Nun  5  pA stellen mussen. Dieses außerst 1N-

formatıve un durch die betonte Auf-aßt sıch nıcht verwirklichen „Ohne die
Vermittlung Japans“” (& 137) nahme keineswegs überholter Barth’scher
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Fragestellungen anregende Werk dürfte zıtierten Abschnitte Aus$s dem Mahnschrei-
aut dem heutigen theologischen Bücher- ben Karl ZU Reıchstag 1in Speyer
markt nach w 1e VOT nıcht seinesgleichen 1544 ©) 81 hingewiesen. Calvins
en. Beurteilung des Konflikts mi1t Frankreich

Kg un! des Türkenkrieges siınd unüberseh-
are Denkanstöfße tür heute!

ber auch für den Sökumenis arbei-J do Smidt Hrg.); Johannes Calvın und
die Kirche Eın Lesebuch mi1it Texten tenden und mıtdenkenden Zeıtgenossen
un Themen. Evangelisches Verlags- 1st die Zusammenstellung wichtig. Wır

mussen uns bewußt machen, da{ß diewerk, Stuttgart 1972 119 Seıiten. Le1i- Gedanken Calvins 1n der weltweiten
nen 10,— Okumene oft eıine viel größere Rolle spie-
In dem vorliegenden Buch wurden A4US- len, als c uns 1M deutschen Bereich mit

seiner maßgeblich lutherischen Prägunggewählte Texte Calvins den vier
Themen Einheit, Auftrag, Verteidigung eutlich wırd In der Vielfalt enN-
und Autbau der Kirche zusammengestellt. wärtiger Lehrmeinungen, Außerungen
Außer der eichter zugänglichen „Insti- Gegenwartsfragen, Thesen un! Gegen-
tuti1o0“ werden VOor allem Texte AUuUSs Vor- thesen miıt daraus folgenden unguten
lesungen, Predigten, Briefen un Schrit- Polarısierungen kann Sar iıcht oft
ten Aus besonderem Anlaß vorgestellt auf dıe Quellen zurückverwiesen werden.
und in kurzen einleitenden Abschnıitten Nıcht als ob damit die bedrängenden
nach Inhalt un Sıtz 1m Leben interpre- Probleme unserer ‚e1It relativiert werden
tiert. Eın Orwort un eın Abschnitt sollten, wohl aber, weıl sıch Maßstab-

losigkeit einerse1lts Uun! Abkapselung und„Absicht und Anlage“ versuchen Zusatz-
exklusives Denken andererseıits ımmerlıch, dıe Texte auch für unsere Gegenwart

erschließen mehr als Hauptübel zeıgen. Über seinen
Das Ganze 1St sowohl ın siıch selbst als unmittelbaren Inhalt hinaus regLt das

auch als Fortsetzung der 1m gleichen Ver- Buch ZU Nachdenken darüber A 1N-
lag erschıenenen Sammlung ber Martın wieweıt die obengenannten viıier The-
Luther und die Kirche rundherum gelun- MECNSTUDPECN auch heute brauchbare Krı-

terien ZUr Erkenntnis un BewältigungSCn Es entstand eın wirkliches Lesebuch
tür alle, denen Calvıns Werk un Wirken der VOr der Christenheit stehenden Fra-

1Ur schwer zugänglich 1st, dıe ber SCH darstellen können.
Dıie VO Herausgeber mehrtach SCtrotzdem danach fragen, welche Bedeu-

tung der neben Luther bekannteste ene Anregung zZzu Studium dieser der
Reformator NU:  e} eigentlich für uULNSeTC jener Schrift Calvıins 1m Ganzen kann NUr

Zeıt und die s1e bewegenden Fragen Warm unterstützt werden. Hıerzu Mut
haben könnte. Als Beispiel sollen hier DUr machen 1St eın nıcht geringes Ver-
angeführt werden für den innerkirchlich- dienst der vorgelegten Sammlung.
theologischen Bereich Calvins Darlegung Claus Kemper
des Abendmahls 1mM Brief adolet und
1n der „Kurzen Abhandlung (S. Megas Farantos, Dıie Gerechtigkeit bei
61 (1.); die Ausführungen den Klemens VO:  »3 Alexandrien, Phil Dis-
ecclesiae 1n ext und Kommentar (5 28 sertatıon, Bonn (Rotaprınt) 1972 244

und 102 ft.), Zur Ordination w1ıe er- Seıiten. Kartoniert.
haupt zZzu Amt 1n der Kirche S
Ö.) Stellung un Rolle der Kirche 1n Der Verfasser, orthodoxer systema-
Staat un! Gesellschaft werden vielen tischer Theologe, legt 1ın diesem Bu!
Stellen berührt, besonders se1 auf die seiıne 1n Bonn 1mM Jahre 1971 angenOmM-
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